
HEUTE IN UNSERER STADT

Konzert „Rock gegen
Rechts“ in Schulaula

1 Das Konzert „Rock gegen
Rechts“ veranstaltet die Schü-

lervertretung des Bertha-von-Sutt-
ner-Gymnasiums in der Aula, Bis-
marckstraße 53. Dabei sind Bands
wie Strange Relation, Reimkom-
mando, 3rd Floor Project sowie Ae-
don und Forever the Underdogs.
Der Eintritt kostet an der Abend-
kasse 2,50 Euro. Beginn: 18 Uhr.

Dave Goodman und Band
treten im Gdanska auf

2 Der Gitarrist Dave Goodman
kommt mit seiner Band, zu der

mit Steve Baker einer der weltbes-
ten Harpspieler gehört, zur Gitar-
rissimo-Reihe ins Gdanska am Alt-
markt. Komplett wird das Trio mit
Schlagzeuger Oliver Spanhut. Be-
ginn ist um 20.15 Uhr, der Eintritt
kostet 13 Euro.

Von Freunden,
die Seltsames tun

In einer Katzenzeitschrift habeich gelesen, dass Katzen nicht
bloß Tiere sind, die durch die Woh-
nung laufen, sondern unsere
Freunde. Sofort fällt mein Blick auf
meinen kleinen, roten Kater Rossi-
ni. Voller Zweifel überlege ich mir
das mit der Freundschaft. Wann je-
mals haben meine Freunde unsere
Schränke mit Schraubenziehern
zerkratzt? Wann haben sie mit Nä-
geln die Sofas bearbeitet? Die Ta-
peten zerfetzt? Aus dem Aquarium
getrunken? Mein Essen vom Teller
gestohlen? Die Tischdecke samt
Deko vom Tisch gefegt? Andere
beste Freunde verprügelt? Wann
sind sie mir vom Kleiderschrank
aus auf den Bauch gesprungen,
während ich noch friedlich schlief?
Nein, so was ließe man Freunden
nicht durchgehen, aber seiner gro-
ßen Liebe schon. rea

GUTEN MORGEN

KOMPAKT
Panorama

Das Jugendparlament lädt am kom-
menden Dienstag, 15. März, um 18
Uhr im Oberhausener Rathaus,
Raum 170, zur 18. öffentlichen Sit-
zung des Jugendparlaments ein. Da-
bei geht es unter anderem um den
Entwurf des Bildungsplanes, über
den Klaus Gohlke, Leiter des Berei-
ches Kinder, Jugend, Bildung, die Ju-
gendlichen informieren wird. Das
Thema wurde vom Jugendparla-
ment aus aktuellem Anlass auf die
Tagesordnunggesetzt, zumalderRat
der Stadt Oberhausen demnächst
über den Entwurf beraten wird. Zu-
vor will sich das Jugendparlament
über die Inhalte und eventuellen
Auswirkungen informieren.

Jugendparlament
und die Bildung

OBERHAUSEN
www.waz.de/oberhausen

Besucher heben im
Gasometer ab
Erdball schwebt über
Natur-Wundern Seite 4

Nackte Tatsachen
im Stadion

Fußball-Fans ziehen blank
gegen Kommerz Lokalsport

Das lässt Schuldezernentin Elke
Münich (SPD) in der heiklenDebat-
te über die Zukunft der Oberhause-
ner Schulen nicht auf sich sitzen –
und hält die Kritik der Grünen an
der Informationspolitik der Stadt-
verwaltung für haltlos. Grünen-
Schulexpertin Sandra Gödderz hat-
te bemängelt, dass das Rathaus nur
lückenhafteDaten zumZustand der
bestehenden Schulgebäude geliefert
habe. Die versprochene Korrektur
der Immobilien-Steckbriefe sei aus-
geblieben. „Die Kritik entspricht
nicht den Tatsachen“, schreibt nun
Münich. „Die Stadtverwaltung hat
denFraktionenundGruppen imRat
der Stadt umfangreiche Informatio-
nen zurDiskussion des Bildungspla-
nes an die Hand gegeben. Es liegen
auch alle korrigierten Gebäude-
steckbriefe der Schulgebäude der
Politik vor.“ Letztlich habe es nur 13
Korrekturhinweise von Grundschu-
len zum Raumprogramm gegeben.
„Diese können als überwiegend ge-
ringfügig bezeichnet werden und
sind im Wesentlichen auf unter-
schiedliche Betrachtungen und von
Raumnutzungen“ zurückzuführen.

Münich weist
Vorwürfe der
Grünen zurück
„Stadt lieferte alle Infos
zu Schulgebäuden“

Die Polizei hat in Oberhausen zwei
Fahranfänger erwischt, die viel zu
schnell unterwegs waren. Ein 19-
jähriger Seat-Fahrer wurde bei
einer Geschwindigkeitskontrolle
auf der Osterfelder Straße mit 102
Stundenkilometern erwischt. Er-
laubt ist Tempo 50. Dort blitzten
die Beamten auch einen 18-Jähri-
gen mit 91 km/h. Zwei 35-jährige
Männer wurden mit 85 und 84
km/h gemessen. Die Vier müssen
Bußgelder zwischen 160 und 200
Euro bezahlen. Hinzu kommen
zwei Punkte und ein vierwöchiges
Fahrverbot.

Polizei erwischt
rasende Fahranfänger

78 Oberhausener starben 2014 an
einer Nierenerkrankung, 54 von ih-
nen waren älter als 80 Jahre. Das
geht aus einer aktuellen Auswer-
tung des Landesstatistikamtes
hervor. 2013 starben 79 Oberhau-
sener an einem Nierenleiden.

78 Oberhausener wegen
Nierenleiden verstorben

Von Astrid Knümann

Mehr als 100 Opfer von Straftaten
suchen Jahr für Jahr Rat und Hilfe
bei den ehrenamtlichen Mitarbei-
tern des Weißen Ringes Oberhau-
sen. Trauriger Trend in den vergan-
genen Jahren: Immer häufiger sind
es Menschen, die unter Mobbing-
oder Stalking-Attacken leiden.
Eine Entwicklung, die Hannelore
Weiss,VorsitzendedesWeißenRin-
ges Oberhausen, entsetzt – vor al-
lem wenn sie darauf schaut, welch
schlimme Folgen Mobbing für die
betroffenenMenschen hat, die von
anderen drangsaliert werden.
„Es gibt da heftige Dinge schon

an Schulen. Die Betroffenen sind
am Ende erheblich traumatisiert.
Ihr Leben ist komplett einge-

schränkt, sie wagen sich manch-
mal noch nicht einmal mehr aus
dem Haus.“ Täglich bis zu 100 An-
rufe des Täters sowohl tagsüber als
auch in der Nacht seien bei ge-
mobbten Bürgern keine Selten-
heit: „Die Täter lauern ihren Op-
fern regelrecht auf.“
Es seien nicht

nur die sozialen
Netzwerke, in
denen sich
Mobbing ab-
spielt, sagt
Weiss: „Aber
wir raten jedem,
der gemobbt wird,
sich bei Facebook

oder anderen Netzwerken abzu-
melden.“ Ein weiterer Tipp: „Be-
troffene sollten ein Mobbing-Tage-
buch führen, in dem detailliert
steht, wann was passiert ist. Wir
brauchen so präzise Nachweise
wie möglich.“

Mobbingopfer brauchen oft
Jahre, um ihre Erlebnisse zu
verarbeiten. Ihnen stehen
die Mitarbeiter des Weißen
Ringes zur Seite, solange

ihre Hilfe gewünscht wird. Hanne-
lore Weiss: „Das kann bis zur Än-
derung des Namens gehen.“ Dabei
huscht ein Lächeln über ihr Ge-
sicht: „Ichhabemich so gefreut, als
mich zu Silvester eine Frau anrief,
bei der wir eine Namensänderung
erreicht hatten. Sie wünschte mir
ein gutes neues Jahr.Das gibtKraft,
um weiter zu machen.“
Die Vorsitzende möchte das An-

gebot der Oberhausener Einrich-
tung ausweiten: Eine Aufstockung
auf bis zu zehn ehrenamtlich tätige
Mitarbeiter und einen kleinen
Raum für eine regelmäßigeSprech-
stunde wünscht sie sich.

Helfer müssen über Fälle schweigen
DieEhrenamtlichenarbeitennicht
im luftleerenRaum: „Wir kooperie-
ren mit der Frauenberatungsstelle,
dem Opferschutzbeauftragten der
Polizei und anderen, tauschen uns
aus im ,Arbeitskreis Gewalt’.“
Derzeit sind zwei Männer beim

Oberhausener Ring aktiv, der Rest
sind Frauen. „Ich muss schauen,
wer für welchen Fall geeignet ist,
muss berufliche oder persönliche
Dinge im Auge behalten“, sagt
Weiss. Wer neu einsteigt, werde na-
türlich eingearbeitet. Und über alle
Fällemüssen dieHelfer schweigen.

Immer mehr Mobbing-Opfer
DerWeiße Ring Oberhausen betreut jährlich über 100 Menschen nach Straftaten.
Initiative sucht weitere ehrenamtliche Helfer. Aktiv sind überwiegend Frauen

Hannelore Weiss vomWeißen
Ring möchte die Hilfe für Op-
fer krimineller Machen-

schaften ausbauen.
FOTO: WALLHORN

Der SPD-Landtagsabgeordnete
WolfgangGroßeBrömer tritt bei der
Landtagswahl am 14. Mai 2017
nicht mehr an. „Ich habe die Pen-
sionsaltersgrenze erreicht. Bei einer
erneuten Kandidatur säße ich noch
mit fast 70 imLandtag. Das halte ich
für zu alt.“ Große Brömer ist Jahr-
gang 1952. Seinen Rückzug aus der
Landespolitik verbindet er aber
nicht mit einem Rückzug als Frak-
tionsvorsitzender der SPD im Ober-

hausener Stadtrat.
Der Fraktionsvorstand wird tur-

nusmäßig im kommenden Sommer
gewählt – zwei Jahre nach der Kom-
munalwahl 2014. „Wenn die Frak-
tion es wünscht, stehe ich noch mal
für einen überschaubaren Zeitraum
zur Verfügung.“ Als Ratsmitglied ist
er bis 2020 gewählt.
Für den Landtagswahlkreis 55

(Alt-Oberhausen, Osterfeld) sucht
die SPD nun Kandidaten. Das No-

minierungsverfahren ist
auch für den zweiten Land-
tagswahlkreis 56 (Sterkra-
de, Dinslaken) sowie für die
Bundestagswahl (Oberhau-
sen/Dinslaken) im Septem-
ber 2017 eröffnet. Hier ha-
ben allerdings die Abgeord-
neten Stefan Zimkeit
(Landtag) und Dirk Vöpel (Bundes-
tag) angekündigt, sich erneut um
eine Kandidatur zu bewerben. Was

aber nicht bedeutet, dass
nicht noch weitere Partei-
mitglieder ihren Hut in den
Ring werfen können.
Das Nominierungsver-

fahren, welches der Unter-
bezirksvorstand Ende Feb-
ruar beschlossen hat, sieht
vor, dass innerparteiliche

Kandidaturen bis Montag, 4. April,
18 Uhr, in der SPD-Geschäftsstelle
angemeldet werden müssen. hell

Große Brömer zieht sich aus Landespolitik zurück
SPD sucht neuen Kandidaten für Wahl 2017. Der Sozialdemokrat will aber Ratsfraktionschef bleiben

IN KÜRZE

Wolfgang Große
Brömer FOTO: EMIG

Der Oberhausener Weiße Ring,
hier vor Ort gegründet vor 35 Jah-
ren von Friedhelm Saalmann,
möchte eine monatliche Sprech-
stunde anbieten. Dazu aber fehlt
ein Raum. Hannelore Weiss: „Uns
reicht ein kleines Büro.“ Wer eines
zur Verfügung stellen kann, kann

sich melden: 0208-604495;
WR-Oberhausen@gmx.de.

Der Weiße Ring Oberhausen hat
derzeit 101 Mitglieder. 2014 zahl-
te er an Oberhausener Bürger Op-
ferhilfen in Höhe von 23 636 Euro,
2015 waren es 29 129 Euro. Das

Geld stammt aus Mitglieds- und
Spendenbeiträgen. Zu den Aufga-
ben der ehrenamtlichen Mitarbei-
ter gehört die Begleitung zu Poli-
zei oder Gerichten. Der Weiße
Ring übernimmt bei Bedarf An-
waltskosten, überbrückt finanziel-
le Notlagen. weisser-ring.de

Kleines Büro für Sprechstunde gesucht

Windräder
in schöner
Landschaft?

Auf diesen Hügeln in den
Ruhrauen will die Stadt Mül-
heim einWindrad installieren –
nicht nur direkte Anwohner in
Oberhausen-Alstaden sehen
dies als einen Naturfrevel an,
der die wunderschöne Sicht
auf weitgehend unberührte
Landschaft zerstören dürfte.
Nun lädt die SPD Alstaden alle
interessierten Bürger zur Orts-
besichtigung am Ruhrufer ein.
Treff ist am heutigen Freitag um
14 Uhr auf dem Ruhrdeich
Am Ruhrufer/Behrensstraße
vor dem Alstadener Kanu Club.
Der Mülheimer Oberbürger-
meister Ulrich Scholten wollte
eigentlich auch kommen, da-
mit er einmal diesen Panora-
mablick genießen kann. Doch
er hat leider abgesagt. F: WALLHORN

„Brandanschläge. Bürgerwehr. Ist
der Bürger in Oberhausen sicher?“
Sterkrader SPD-Ortsvereine laden
zur Diskussion mit Oberhausens
Polizeipräsidenten ein. Welche
Probleme, welche Herausforderun-
gen sieht er für unsere Stadt? Rei-
chen dieMittel und das Personal der
Polizei inOberhausen?Muss die Vi-
deoüberwachung ausgebaut wer-
den?Diese und viele weitere Fragen
mehr werden im Mittelpunkt einer
gemeinsamen Mitgliederversamm-
lung stehen, zu der die Sterkrader
SPD-Ortsvereine Sterkrade-Nord,
Sterkrade-Süd & Alsfeld-Holten am
Donnerstag, 17.März, einladen. Die
Diskussions-Veranstaltung beginnt
um19Uhr imGasthof „Harlos“,Ha-
gedornstraße 1. Als Gast hat der
neue Polizeipräsident von Oberhau-
sen, Ingolf Möhring, seine Teilnah-
me zugesagt.

Diskussion mit dem
Polizeipräsidenten
und Ortsvereinen
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